
40 Jahre 
entwickelte sich 
DDR erfolgreich

Ideologie des 
Gegners keinen 

Raum lassen

politischen und ideologischen Gegner mit einer großangelegten Verleum­
dungskampagne die Geschichte des Sozialismus mit dem Ziel beschmut­
zen wollen, seine Gegenwart zu diskreditieren und seine Zukunft in Frage 
zu stellen.
Wer den Sozialismus als „Irrtum der Geschichte" betrachtet, macht den 
Wunsch zum Vater des Gedankens. Weil es ein objektives Gesetz der Ge­
schichte und des Klassenkampfes ist, daß die jeweils höhere Gesell­
schaftsordnung die ihr vorangegangene niedere ablöst, hat der Sozialis­
mus seit dem Roten Oktober 1917 auf dem Erdball Fuß gefaßt, gehört ihm 
die Zukunft.

Ein überzeugender Beweis dafür ist nicht zuletzt die sozialistische Revolu­
tion auf deutschem Boden und ihre weitere Perspektive. Vierzig Jahre er­
folgreiche sozialistische Entwicklung in der DDR sind eine klare Alterna­
tive zur kapitalistischen BRD. Weder heute noch künftig sind die grundle­
genden Gegensätze zwischen Sozialismus und Kapitalismus verwischbar 
oder gar überwindbar. Eine Konvergenz zwischen diesen beiden Gesell­
schaftssystemen schließt sich aus. Ihre unversöhnliche Auseinanderset­
zung entspringt dem Wesen der Epoche des Übergangs vom Kapitalismus 
zum Sozialismus.
In allen Seminaren und Studienkursen wird einheitlich mit dem Thema 
„Die SED - die Partei der Arbeiterklasse und des ganzen Volkes, eine Par­
tei der Neuerer, die führende Kraft bei der weiteren Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft in der DDR. Die Aufgaben der Partei­
organisationen bei der weiteren Vorbereitung des XII. Parteitages der 
SED" begonnen. Das wird zur Stärkung der Kampfkraft, der Einheit und 
Geschlossenheit der Partei beitragen, einen Qualitätszuwachs bei der poli­
tischen Führung der gesellschaftlichen Prozesse durch die Partei bewirken 
und helfen, die Verbundenheit mit den Bürgern enger zu gestalten. So 
werden sich die Genossen auf die hohen Anforderungen einstellen, die sie 
auf dem Hauptkampffeld der Parteiarbeit, der Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik und in der ideologischen Arbeit während des Umtau­
sches der Parteidokumente und der Parteiwahlen zu leisten haben.
Die SED hat sjch als entscheidende Kraft im politischen System des Sozia­
lismus in der DDR bewährt. Gestützt auf die schöpferische Anwendung 
des Marxismus-Leninismus hat sie sich als Initiator revolutionärer Umge­
staltungen und Veränderungen, als Partei des theoretischen und prakti­
schen Neuerertums erwiesen, die rechtzeitig auf die Fragen des Lebens 
Antwort gibt. Immer wieder mußte sie Neuland beschreiten. Dabei ist die 
Feststellung des Programms der SED, daß die Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft ein historischer Prozeß tiefgreifender poli­
tischer, ökonomischer, sozialer und geistig-kultureller Wandlungen ist, 
Leitlinie dafür, wie der Sozialismus in den Farben der DDR weiter ausge­
prägt wird.

Die DDR gehört zu den Regionen der Welt, in denen der Imperialismus 
seine ideologische Diversion gegen den Sozialismus mit besonderer 
Schärfe und Raffinesse führt. Dabei bedient er sich des Einsatzes enormer 
Mittel. Dieser Kampf begleitet uns schon 40 Jahre. In ihm sind Generatio­
nen von Kommunisten gereift. Unter dem pausenlosen Trommelfeuer des 
Klassengegners und seiner Medien ist die SED im Bündnis mit allen ge­
sellschaftlichen Kräften unbeirrt den als richtig erkannten Weg gegangen. 
So wird es auch künftig sein.
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